Bericht der AG Bewohnerbeiräte für 2020
Mitglieder der AG Bewohnerbeiräte der SVM Mitte  sind:                                                         Carola Dötschel, Elisabeth Graff, Reinhard Rebhan, Ursel Wenzel
Die AG Bewohnerbeiräte tagt einmal im Monat. Das ganze Jahr konnten Präsenzsitzungen durch  Einhaltung der Hygienebestimmungen abgehalten werden.
Die AG Bewohnerbeiräte startete mit neuem Elan planmäßig und zuversichtlich in das Jahr 2020. Doch leider konnten wegen der Pandemie die Ideen nicht wie geplant umgesetzt werden.  Gleichwohl fanden von Januar bis März 2020 fünf Besuche in Pflegeeinrichtungen statt, um die AG vorzustellen, einer Bewohnerbeiratssitzung beizuwohnen oder bei der Erarbeitung eines Sicherheitskonzeptes für Besucher und Besucherinnen  mitzuhelfen. 
Geplant war auch ein Vorbereitungstreffen für das Wohnteilhabegesetz (WTG) im Frühjahr und dann im Herbst eine Tagung, um das 10-jährige Bestehen des WTG mit Vorträgen z. B.  durch einen Vertreter des Landesamtes für Gesundheit und Soziales (LAGeSo)  zu evaluieren.                                                   Bei unseren Besuchen  und jetzt in der Zeit der Pandemie zeigte sich ganz deutlich, dass im Umgang mit den Bewohnern und Bewohnerinnen in den Wohn- und Pflegeeinrichtungen das WTG nicht den Stellenwert hat, den es haben muss. Dem Rechtsanspruch im Gesetz  auf Selbstbestimmung, Teilhabe und Mitwirkung wurde und wird auch weiterhin oft nicht entsprochen.
Der Koordinator des Geriatrisch-Gerontopsychiatrischen Verbundes Mitte (GGVM - https://ggvm-berlin.de), Herr Freudenthaler, nahm an einer Sitzung der AG Bewohnerbeiräte  teil und informierte sich über unsere Arbeit vor Ort, stellte seine Arbeit vor und sicherte uns seine Unterstützung für die 2020 geplanten Veranstaltungen zu. In den Veranstaltungen wäre es dann möglich gewesen, mit den anwesenden Vertretern und Vertreterinnen der Pflegeeinrichtungen und den Mitgliedern der  Bewohnerbeiräte der Einrichtungen  einen gedanklichen Austausch zum WTG herbeizuführen. Leider musste in Folge des Lockdowns  eine Absage an alle interessierten Beteiligten erfolgen. 
Des Weiteren besuchte ein Mitarbeiter von Wendepunkt gGmbH die AG. Wendepunkt bietet  Begleitdienste für Ältere an, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind , leistet aber auch Hilfestellung in sozialen Angelegenheiten  (https://team-wendepunkt.info/servicebuero). Dieses Angebot gilt ausdrücklich auch für Menschen in Pflegeeinrichtungen.
Es war uns infolge der Pandemie-Verordnungen ab April nicht möglich, weitere geplante Besuche in den Pflegeheimen vorzunehmen, so dass wir noch nicht alle Einrichtungen in Mitte kennenlernten. Jedoch konnten schriftlich oder telefonisch an die Mitglieder der AG herangetragene Probleme von Bewohnern und Bewohnerinnen in kurzer Zeit gelöst werden. 
Auch unterrichtete die AG die Bewohnerbeiräte sowie die Einrichtungen über die neuesten Entwicklungen der gesetzlichen Verordnungen des Landes Berlin per Mail. 
Es wurden außerdem diverse Schreiben direkt an Politiker und Politikerinnen  im Bezirk und im Senat verfasst, die auf die Probleme eines Lockdowns und die Besuchsbeschränkungen bei den Heimbewohnern und Heimbewohnerinnen aufmerksam machten und darauf eindrücklich  hinwiesen welche Auswirkungen das auf die einzelnen Personen haben kann.
Ganz wichtig war es uns zu betonen, dass alle Verordnungen im Zusammenhang mit der Pandemie das WTG nicht außer Kraft gesetzt haben, sondern das Recht auf Selbstbestimmung, Teilhabe und Mitwirkung  auch zu Zeiten der Pandemie Bestand hat. 
Alle im Zusammenhang mit Corona wichtigen Veröffentlichungen sind auf der Webseite der Seniorenvertretung Mitte zu finden.
Außerdem wurden Interviews im RBB und Deutschlandfunk durch Frau Graff und Frau Wenzel zu der Situation der Bewohner und Bewohnerinnen in den Einrichtungen gegeben, die hauptsächlich die Einsamkeit und den Verzicht auf Besuch thematisierten. 
Als Fazit ist festzuhalten, dass die oben erwähnten Feststellungen und Ratschläge der AG Bewohnerbeiräte u. a. vom Pflegebevollmächtigtem der Bundesregierung, (https://www.pflegebevollmaechtigter.de), dem Regierenden Bürgermeister von Berlin, dem BA und der BVV Mitte und auch von der LSV (Landesseniorenvertretung) und dem LSBB (Landesseniorenbeirat Berlin) zur Kenntnis genommen und in deren  eigene Arbeit einbezogen wurden. 

